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NEON SNISINEDE AORMNDT m Mh, 


Symphonie der Liebe 


Drehbuch und Regie: Gustav Macaty 


Deutsche Bearbeitung: Tr. G. Wittuhn 7 Musik: Dr. Giuseppe Becce 
Liedertexte: H. Knorr 


Produktionsleitung: Sonnenfeld und Horkey 


Bild: Stallih / Bauten: Hesch und Kopetky 7 Ton: Zoh / Schnitt: Tropea 
Tonverfahren: Tobis Klangfilm 7 Afıfa Toonkopie 


Personen 


Emil Jaromir Rogoz 

Eva Hedy Kießler 

Der Vater Leopold Kramer 

Paul Br Aribert Mog 
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ihren Ehemann Emil Je 

einLeben ohneLbie 

des eigenen Ich Immer ist lasselbe | 

derselbe Grund, und Eva Jerman ist nur ein Mensch 
Aber gerade deshalb steht hinter den dürren Wo »r for 
maljuristischen Formulierung der El dungsklage gewaltig 
und erschütternd ein ewiges Lied der Menschheit Als Evajer 


man den um viele Jahre älteren Mann geheiratet hatte, glaubte 


sie an das vollkommene Glück. Denn was konnte ihr fehlen. 5 
kam in eine gesicherteLebenslage und konnte ein | n führer 
das durchaus erstrebenswert erschien iles keine Entbehrun 
gen und Verzichte verlangte. $ie hatte einen Mann, Luxus und 
Kultur Doch schon am Tage der Hochzeit erkannte sie, daß 
dies alles Äußerlichkeiten sind, die nicht ausreichen um glücklich 
zu sein 5o begann diese Ehe ite des altern 
den, egoistischen und kranken Mensch: lebte sie nihis von 
dem, was sie als Glück erträumt hatte. Jeden Impuls von Glück 
lichsein unterdrüct mit harter Hand ein kleinlicher, egozen 
trischer Mensch, ein Mann, sen tötende Pedanterie an den all 
täglichen Dingen der Welt jedes aufkeimende Gefühl der Liebe 
ersterben läßt. Mit seiner egozenirischen Gedankenwelt ist er 
nicht fähig, einem jungenMen- 

schenleben Raum zu geben 

Allzufrüh erkennt EvaJer- 

man, daß di Ehe ein 

Irrtum war, und häm- 

mernd prägt sich 


ihr der Haß und die unüberwindliche Abneigung gegen den Mann, mit 
lem sie verbunden ist Schließlich reißt sie sich mit schneller Entschluß- 
kraft aus dieser Atmosphäre und kehrt in ihr Vaterhaus zurück. Doch 
auch hier findet sie wenig Verständnis. Der Vater selbst ist ein ein- 
samer Mensch, der nichts als seine Tiere kennt. Er kann ihr nichts weiter 
sagen, als daß er ihr Verhalten nicht versteht ‚Du hast ja das ganze 
Leben noch vor Dir”, ruft er ihr zu, als sie versucht, ihm ihre Gründe zu 
erklären. 30 bleibt Eva sich selbst überlassen. — In der großen weiten 
Natur ihrer Heimat, die mit meisterhafter Symbolik die Ausdrücke des 
Lebens geformt hat, sucht sie zu verg n, und hier trifft sie auch den 
Liebe entgegenbringen wird Unter seiner Führung wird in der Nähe 
bahn gebaut Eva hat an einem Sommermorgen einen Ritt an ein 
während sie schwimmt, läuft das Pferd mit den Kleidern davon. Trotz & 
das Tier, das geradewegs auf die Arbeitsstelle des jungen Ingenieurs zul& 
Situation ist er ein unerwünschter Helfer. $o erfolgt das erste Zusamme 
schen. — Die Begegnung zwischen Eva und Paul hätte mit einem Mißkl 

in ihrer beleidigten Frauenwürde sich jeder Annäherung verschließt, bei 
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em sie ihre ganze junge 
lichen Gufes eine Eisen- 
see unternommen, und 
ens gelingt es Eva nicht 

ufangen. Aber in dieser 
der beiden jungen Men 

det, wenn nicht Eva, die 
irenihresPferdes einen 
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Unfall erlitten hätte. Wieder ist Paul ein freundlicher Helfer. Diese 
Begegnung bleibt tief in der Erinnerung Evas zurück. — In das Haus 
ihres Vaters wieder zurückgekehrt, überfällt sie die Sehnsucht nach 
einem Menschen, nach irgend etwas, das ihr gehört und an dem sie 
sich aufrichten kann. Draußen tobt ein Kampf der Elemente. Das Ge- 
fühl des Alleinseins wird so übermächtig in Eva, daß sie den Jungen 
Ingenieur aufsucht. — Inzwischen ist die Scheidung der Eheleute 
Jerman ausgesprochen worden. Der verlassene Ehemann gibt aber 
die Hoffnung nicht auf, Eva für sich zurückzugewinnen. Nod einmal 
erfolgt eine Aussprache der Beiden in ihrem väterlichen Haus. — 
Vergeblich.... — Der junge Ingenieur ist wieder an seine Arbeit zurück- 
gekehrt, als der Wagen des geschiedenen Ehegatten die Baustelle passiert. 
Paul bittet den unbekannten Wagenbesitzer, ihn in die Stadt mitzuneh- 
men. — Eine in der Wohnung des jungen Ingenieurs zurücgebliebene 
zerrissene Perlenkette Evas, die Paul ganz unabsichtlich am Wagen sie- 
hend, aus seiner Tasche zieht, verrät dem geschiedenen Ehemann den 
Grund, weshalb seine Frau nicht zu ihm zurückkehren will. — Ein Wider- 
streit der Gefühle ringt in dem verlassenen, alternden Mann. In einem 
wahnwitzigen Tempo heizt er seinen Wagen über die Landstraße. Brau- 
send heult der Motor. Die Kolben hämmern. Ahnungslos sitzt Paul an 
seiner Seite. Ahnungslos trifft er ihn in seinem verwundeten Innern als 


er sagt: „Ih werde 

mir auch einen Wa 

gen kaufen einen 

für zwei Personen.” 

Emil Jerman bleibt 

stumm. Paul sprichi 

weiter: „Warum soll- 

te ich einen Driiten 

mitnehmen ?". — Mit 

Vollgas fiegt der Wagen an denKilo- 
metersteinen vorüber. Ein über- 
menschlicher Kampf tobt in Emil 
Jerman; aber schließlich reißt er sich 
zusammen Der zermürbte Körper 
hat diese Aufregung nicht ausgehal- 
ten. Ein Herzschlag endet das Leben 
Emil Jermans. — Noch einmal greift 
die tote harte Hand in das Leben 
der jungen Frau. Sie will den ge 
liebten Mann in dieser Stunde ver- 
lassen, als sie den Toten erkenni, 
weil sie glaubt, kein Recht an dem 
eigenen Glück zu haben. Aber die 
Liebe siegt In einem jubelnden 
Hymnus an das Glück, das Leben 
und Jugend in sich birgt, und dem 
Zeichen edler Mutterschaft klingt die 
Geschichte Eva Jermans aus 
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